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BrzugSprri « : SirrLeljührlich 1 Mk . W Pfg.
Im Rrich4geviet 1 Mü . SV Psz. ohne Bestellgeld.
MsrückungSgrbühr : Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum 12 Pftz ., Reklamezeilr 30 Pfg .
Mit avrMchem BerkündigrrngSblatt für de»

ÄmtSbeznck Durlach .

Echristlriturig, Druck und Verlag von Adolf Dupr.
Mittelstraße 8, Durlach . — Fernsprecher Nr. SSL.

Anzeigen- Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

HL 107.
Des Himmelfahrtstages

AMMV wegen erscheint die nächste
Nnmmer - es Wochenblattes am Freitag ,- e« 1«. Mai .

Bor einem Jahre.
s . Mai 1917 .

Kümpfe um Bullecourt . — FranzösischeBorstöße
zwischen Winterberg und St . Barie - Fme . gescheitert .
— Stellungen in Mazedonien behanptet .

10 . Mai 1917 .
Bei Bullecourt Umfassungsversuch vereitelt —

An der flandrischen Küste Seegefecht ; 1 britischer Ze»<
ftörer vernichtet._

E
Bsm Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 7 . Mai , abends . (Amtl )
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

W . T . B . Berlin , 8 . Mai . (Amtlich .)
Eines unserer Unterseeboote unter der be¬
währten Führung des Kapitänleutnants
Biebeg har im Aermelkanal 5 bewaffnete,
tiefbeladene Dampfer mit zusammen 16 000
V .R .T . versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Berlin , 8 . Mai . Durch dis Entziehung

von Frachtraum wirkt ver U Bootskrieg auf
die feindliche Volkswirtschaft in einem Maße ,
wie man es anfangs kaum für möglich ge¬
halten hätte . Die 400 Volksküchen , die laut
„ Daily Telegraph " vom 19 . April jetzt in
London bestehen, reden eine deutliche Sprache .
Am 13 . März sagte Lord Rhondde , dem „Na¬
tional Food Journal " vom 27 . März zufolge :
Was das Brot angeht , so ruft die Zukunft
beträchtliche Sorge hervor .

" Sir Charles
Bathurst sagte tagszuvor im Unterhaus : „Die
Brotfrage ist ernst und wird in einigen Mo¬
naten vielleicht noch ernster " Ein Fachblatt
schrieb am 16 . März , daß die Einfuhr von
Talg nach Marseille infolge der rapid zu¬
nehmenden Verringerung an Schiffen ganz

8risw Lahbergs KM» . ^
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung.)
Als Dvonne der Aufforderung nicht gleich

folgte , faßte Christiane sie kurz entschlossen an
dem Arm und zog sie ins Zimmer .

„ So komm doch , und lasse dich nicht erst
lange nötigen . Biel Zeit habe ich nicht.

"
Doch es war dem Kinde nicht möglich,

etwas zu genießen ; jeder Bissen schnürte ihm
die Kehle zu. Nach langem Zureden trank eS
wenigstens das Glas Milch aus .

Sie fühlte sich so verlassen , so unglücklich ,
daß sie am liebsten weit fortgelaufen wäre
— wohin , war ihr gleich — nur fort aus
diesem düsteren Hause — am liebsten zurück
zur guten Schwester Ursula . Und heute war
chr Geburtstag — keiner wußte es wohl —
und wie war er im vorigen Jahre gefeiert !
Sie seufzte schmerzlich auf .

Christiane half ihr beim Entkleiden ; dann
legte sie das Deckbett über den zarten Kinder -
lörper , nahm die Lampe mit und ging hin¬
aus . Mit weit offenen Augen lag Dvonne in
ihrem Bett und starrte nach dem Fenster .

„ Papa , lieber , guter Papa , hole mich doch ! "
schluchzte sie. Sie rief nach ihm , nach Schwe¬

Mittwoch , de« 8. Mai 1S18. 80 . Jahrgang
aufgehört habe . Derselben Nachricht zufolge
sind die englischen Bestände in Schellack bei
83000 Kisten im März 1918 auf 19600
Kisten zurückgegangen. An Terpentin waren
im März 1917 noch über 53 000 Zentner
vorhanden , jetzt nur noch 18 700 Zentner .
Dementsprechend stieg der Preis seitdem von
etwa 53 an auf 124 für den Zentner .
Die Einfuhr von Holz, schreibt ein anderes
englisches Blatt , ist jämmerlich und klein und
man fragt sich , wie man selbst diese Menge
ohne Hilfe der amerikanischen Märkte aufrecht
erhalten kann . So wie die Dinge jetzt liegen,
rechnet Rußland nicht mit und Amerika kann
infolge Frachtraummangels nicht ausführen .

W .T .B . Berlin , 7 . Mai . Die täglich
anhaltenden Artilleriekämpfe am Kemmel ,
die sich auch am 6 . Mai vorübergehend am
Dserkanal bis Bailleul zu größter Heftigkeit
steigerten , zeigen, daß der Kampf um diese
wichtige Höhenstsllung von der Entente noch
nicht aufgegeben ist . Immer wieder bestätigen
französische und englische Gefangene , die bei
der jüngsten französischen Niederlage dort in
deutsche Hand fielen, daß das Ziel der Eng¬
länder die unbedingte Wiedereroberung dieses
Berges ist.

* Berlin , 8 . Mai . Aus Genf wirb dem
„ Berl . Lokalanz.

" mitgeteilt : Als ' Unterkunft
für die Ententetruppen kommt die vollständig
in Trümmer geschossene Ortschaft Locre nicht
mehr in Betracht . Nach einer Havas -Note
dauert das gegen den Abschnitt von Locre
gerichtete deutsche schwere Feuer ununter¬
brochen fort . Ferner meldet Havas die Be¬
schießung der Stadt Dpern durch
deutsche schwere Geschütze.

Berlin , 8 . Mai . Das „ Berl Tgbl .
"

meldet aus Lugano : Dem „ Torriere della
Sera " zufolge, stellen die englischen Front¬
korrespondenten fest, daß die vorübergehende
Kampfpause von den Deutschen ausgenutzt

werde , um einen neuen Ansturm vorzu¬
bereiten . Diese Offensive werde indessen
durch die unablässige Tätigkeit der englisch¬
französischen Artillerie wirksam gestört . (?)

W .T .B . London , 7 Mai . In der
nächsten Zeit wird ein britisches Schiff von
6400 B .R .T . , das elektrisch betrieben wird ,
in Fahrt gebracht werden . Das Schiff wird
8—10 */» mehr laden können als ein gewöhn¬
licher Dampfer von dieser Größe und verbraucht
weniger Brennmaterial .

* Berlin , 7 . Mai . Nach einer Meldung
aus New -Dork haben die Behörden von
Brocklyn den russischen Dampfer
„Jrtisch " (7500 Tonnen ) , der der russischen
Regierung gehört , beschlagnahmt . Das
Schiff hatte eine Ladung Pottasche im Wert
von 5 Millionen Francs an Bord . Die
Mannschaft bestand aus 30 russischen Matrosen .
Wenn das Schiff entladen ist , wird es wahr¬
scheinlich von der amerikanischen Regierung
requiriert werden .

Der Friede von Bukarest .
* Berlin , 8 Mai . Zum Frieden von

Bukarest sagt die „Freisinnige Zeitung " :
Deutschland hat bei den Verhandlungen seine
Vermittlertätigkeit unter den Bundesgenossen
mit Erfolg ausgeführt . — Die „Berliner
Börsenzeitung " begrüßt den Abschluß mit un¬
gemischterer Freude als bei den anderen Frie¬
den im Osten . Vor allem bedeute er auch für
Oesterreich - Ungarn eine außerordentliche Er¬
leichterung seiner Lage . — Die „ Berliner
Volkszeitung " schreibt : Rumänien wird den
Friedensvertrag und die Verluste , die es darin
auf sich nehmen muß , ohne großen Kummer
ertragen , wenn es dafür Beßarabien zurück¬
gewinnt . — In der „Täglichen Rundschau "
heißt es : Mit dem Abschluß der Bukarester
Verhandlungen ist der Anfang der Regelung
der Balkanfragen im Sinne der Mittelmächte
gemacht. England , Frankreich und Rußland ,die vor dem Krieg den Balkan mißbrauchten

ster Ursula , doch niemand kam. Sie lag hier !
so allein , kein Mensch kümmerte sich um sie
in ihrer großen Verlassenheit , und die Er¬
innerung der vergangenen Tage lastete schwer
auf ihr — immer noch sah sie den geliebten
Vater kalt und tot vor sich liegen.

Draußen heulte der Wind ; er verfing sich
in den Fensterläden , daß sie klapperten . Die
Wetterfahne knarrte und ein ferner Donner
wurde hörbar . Da war ihr , als ob sich je¬
mand in ihrem Zimmer rührte , wie Schritte ,
die auf sie zukamen. Entsetzt richtete sie sich
auf und lauschte. Unheimlich knackte es in den
Möbeln und raschelte es unter ihrem Bett .
Mit einem Schrei zog sie die Decke über sich ,
und wie im Krampf wurde ihr Körper ge¬
schüttelt , bis sie endlich in ihren Tränen ein¬
schlief . Die überreizten Nerven forderten ihr
Recht.

Und das war die erste Nacht im Hause
der Großmutter !

Kroßmann berichtete der Gräfin von seiner
Reise . Seine Worte versetzten sie in große Auf¬
regung ; auf ihrem Gesicht brannten rote
Flecken , und nervös ging sie im Zimmer
umher .

Er hatte Edgar Lahbergs Brieftasche auf
den Tisch gelegt.

„ Hier sind die Papiere , Frau Gräfin . Der

! Trauschein des jungen Herrn Grafen " —
zuckte die Frau da nicht zusammen ? — „ und
hier der GeburtS - und Taufschein von Komteß
Dvonne — und das Testament .

"
„ Gut , gut ! " sagte sie hastig . „ Und das

andere — wie — ? "

„Die Schwester sagte mir , daß der junge
Herr Graf sanft eingeschlafen sei . Sie ist es
auch gewesen , der er den Brief diktiert hat .
Todkrank hat man ihn vom Bahnhof in das
Hospital gebracht . Und in den ersten Morgen¬
stunden ist er gestorben . Auf seinen Wunsch
ist seine Leiche nach Gotha übergeführt , um
dort verbrannt zu werden .

"
Seine Stimme zitterte vor Bewegung , und

in seinen Augen blinkte es verräterisch . Die
Gräfin war tief erblaßt . Sie preßte die Lippen
fest aufeinander und trat ans Fenster , ihm
den Rücken zukehrend.

„Den Augenblick vergesse ich nicht, solange
ich lebe , wie die kleine Komtesse am Sarge
ihres Vaters stand und jammerte . Es war
herzzerreißend . Auf der Fahrt nach hier hat
sie in einem fort geweint . Auch die Schwester
sagte : „Selten wohl — "

„ Das Weitere auf morgen , Kroßmann .
"

Abwehrend winkte die Gräfin , und ihre Stimme
klang rauh und ungeduldig .

Der Hausverwalter entfernte sich .



und die Staaten wie Schachfiguren hin und
herschoben, um damit ihren eigenen Zielen zu
dienen und einen dauernden Zustand der Er¬
regung zu schaffen , sind zunächst ausgeschaltet
und können es dauernd werden , wenn wir
die noch bestehenden Balkanfragen so regeln ,
daß die Brandherde , die noch vorhanden sind ,
gelöscht werden . Hier ist noch viel zu schaffen ,
und eS darf da ebensowenig Aengstlichkeit ob¬
walten , wie bei der notwendigen Ausschaltung
des rumänischen Königshauses . — In der
„Post " liest man : Zum erstenmal gilt es
während der Dauer des Krieges , alle irgend
möglichen Vorteile aus Rumänien selbst zu
ziehen, um damit das wirtschaftliche Rückgrat
unserer Kriegführung zu stärken Neben der
Getreidefrage tritt die Befriedigung des deut-
scheu Petroleumbedarfs hervor . Das Interesse ,
das die deutsche Regierung an einer gedeih¬
lichen Zukunst der deutsch - rumänischen Wirt¬
schaftsbeziehungen hat , gab ihr Veranlassung ,
dahin zu wirken , daß das Abkommen rmt
Rumänien alle irgend entbehrlichen Härten
vermied . — In der „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " wird gesagt : Mit der Ein¬
reihung Rumäniens in das mitteleuropäische
Staatensystem ist auch die große und wichtige
Frage der Beruhigung des Balkans auf dem
Wege der Lösung . Während der Bukarester
Frieden von 1913 die Keime neuer Kriege in
sich trug , ist von diesem zu erhoffen , daß er
der Ausgangspunkt einer langen Friedens¬
periobe für den Balkan ist, der allzulange der
Wetterwinkel Europas war . Ein großes Stück
Arbeit ist getan . Vieles bleibt noch übrig .
Der Frieden von Bukarest verstärkt die große
Hoffnung , daß mit der allmählich wieder -
kehrenden Ruhe im Osten auch der Krieg im
ganzen in seiner Lebenskraft getroffen und
auch im Westen bald die Zeit der Friedens¬
schlüsse anbrechen wird .

Hüges - WeutLiitiLsn.
Baven .

!X ! Karlsruhe , 8 . Mai . Gestern mittag
stattete die GroßherzoginMutterMaria
Anna von Luxemburg den Großher¬
zoglichen Herrschaften einen mehrstün¬
digen Besuch ab .

X Karlsruhe 8 Mai . Das Ministerium
des Innern hat die Ersatzwahl für den
verstorbenen Abg . Wilhelm Kolb im 43 .
Wahlkreis (Karlsruhe Stadt III ) auf Donners¬
tag den 27 . Juni anberaumt .

88 Durlach , 8 Mai . Landwehrmann
Christian Bubser , Schreiner hier , bei einer
Pionier - Minier - Komp . , erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klasse ._

„Hot sie noch immer nicht vergessen ? "

dachte er . „ Wie mag es dem armen Kinde
gehen ! Ein bißchen Liebe und Freundlichkeit
hätten ihm so gut getan . Lieber Gott — auf
Rosen wird es nicht gebettet sein .

" Und be¬
trübt spann er dann seine Befürchtungen mit
seiner Frau weiter , die voller Ungeduld schon
auf ihn gewartet hatte .

Sie reichte ihm das Abendessen, setzte sich
zu ihm und ließ sich berichten. Dis Lampe
erhellte mit ihrem Licht das gemütliche Zim¬
mer , das mit seinem altväterlichen Hausrat
einen gar traulichen Eindruck machte.

Aufmerksam hörte Frau Kroßmann zu,
die Hände im Schoß gefaltet , während die
Hellen Tränen aus ihren Augen liefen.

„Der arme junge Herr ! So früh mußte
er dahingehen ! Weißt du noch , Kroßmann ,
wie er so oft als Kind bei uns war und wir
ihm Geschichten erzählen mußten ? Und wie
er dann später , als er erwachsen war , immer
noch die alte Anhänglichkeit zeigte , während
Komteß Aline noch stolzer als die Mutter ge¬
worden war ? Und als dann das schöne fran¬
zösische Fräulein hergekommen war — ich
ahnte gleich was , — als ich die beiden ein¬
mal iw Park so unvermutet Arm in Arm
traf . Ach Gott , wenn ich an die Zeit zurück¬
denke ! Weißt du ' S noch , Alter ? Finstere
Tage kamen .

"
(Fortsetzung folgt .)

K Durlach , 8 . Mai . Gefreiter Karl
Adam Löffel im Grenadier -Regiment 110
(Sohn des Kontrolleurs Karl Löffel hier ) er¬
hielt die silberne Verdienstmedaille .
Derselbe ist auch Inhaber des E . K . 2 . Kl.

A Durlach , 8 . Mai . Gestern abend
zog nach einer sommerlichen Schwüle ein
heftiges Gewitter herauf und bald war
der ganze Horizont von unaufhörlichen Blitzen
grell erleuchtet. Heftige Donnerschläge fuhren
zur Erde nieder und zeitweise goß strömender
Regen herab . Feuchtigkeit hat 's genug , nun
nichts wie Sonnenschein , „ Wachsweiter " .

k . Dur lach , 8 . Mai . Morgen , am
Christihimmelfahrtstag , begehen die Alt -Stadt -
rat und Privatier Jakob Semmler Ehe¬
leute hier im Kreise ihrer Familienangehörigen
das Fest der goldenen Hochzeit . Der
Ehemann ist 81 , die Ehefrau 70 Jahre alt ;
beide Ehegatten sind bei bestem Wohlbefinden
noch ziemlich rüstig und können auf ein
arbeitsreiches Leben zurückblicken . Mit herz¬
lichster Gratulation zu dieser schönen seltenen
Feier wünschen wir auch an dieser Stelle dem
glücklichen Paar noch einen ungetrübten frohen
Lebensabend .

I - . Durlach , 8 . Mai . Herr Gutsbesitzer
Merton beschenkte die Mädchenbürger¬
schule mit einem großen , prachtvollen Re¬
liefglobus . Dem Spender sei für die wert¬
volle Zuwendung auch an dieser Stelle der
Dank der Anstalt ausgesprochen.

— Residenz - Theater Durlach zum
Grünen Hof gibt auch am HimmelfahrtS -
tag , Donnerstag , den 9 . Mai Vorstellungen
mit einem ganz auserlesenen Spielplan . „ Pro¬
blematische Naturen "

, Illustrationen zu dem
gleichnamigen Roman von Friedrich Spiel¬
hagen , mit Erich Kaiser- Tietz in der Haupt¬
rolle . — Josephine Dorn , Egede Nissen und
Albert Paulig in dem köstlichen Lustspiel „Der
Schwiegervater seines Leutnants "

. — Die
neuesten Kriegsberichte von den ganzen Fronten
bieten viel Interessantes .

il . Aue , S . Mai . Die vom Vorstand des
hiesigen Frauenvereins am gestrigen Kinder -
hilfstag veranstaltete Sammlung ergab den
schönen Betrag von 198 40 H . Den opfer¬
willigen Gebern sowie den 6 Mädchen , die
sich freiwillig der Mühe des Sammelns unter¬
zogen, herzlicher Dank.

Mannheim , 7 . Mai . Aus der Fabrik
von Heinrich Lanz wurden in einer der letzten
Nächte 10 Treibriemen gestohlen.

* Freiburg i . Br . , 8 . Mai . Das
Schwurgericht verurteilte heute den Schuh¬
macher Paul aus St . Blasien , der am 22.
Januar ds . Js . die Ehefrau Kolb in der
Wenzingerstraße erwürgt hatte , als sie ihn
bei einem Diebstahl in ihrer Wohnung über¬
raschte, wegen Verbrechens nach ß 214 des
R .Str .G .B . (Vorsätzliche Tötung bei Ausführ¬
ung einer strafbaren Handlung ) und wegen
Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von 15
Jahren und 10 Jahre Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte . Der Staatsanwalt hatte
lebenslängliche Zuchthausstrafe beantragt Der
Verurteilte nahm die Strafe an .

K Meßkirch , 8 . Mai . Der Gendar¬
merie ist es gelungen, in Sauldorf den Dieb
des zweiten in Radolfzell gestohlenen Geld¬
beutels , der einen Einschreibebrief mit 1500
Mark Bargeld enthielt , zu ermitteln . Bei
einem 16 jährigen Burschen, der in Sauldorf
seit kurzer Zeit in einem landwirtschaftlichen
Dienst steht, und der zuvor in Radolfzell , wo
seine Eltern wohnhaft sind , PostauShelfer war ,
wurde nämlich lt . „ Konst. Nachr .

" eine größere
Geldsumme entdeckt .

Deutsches Reich.
Berlin , 7 . Mai . Fürst Otto v . Bis¬

marck , der im 21 . Lebensjahre stehende Enkel
des Alt -Reichsanzlers , ist in einem Wiener
Sanatorium wegen eines Nierenleidens
operiert worden . Die Operation vollzog
Generalstabsarzt Hofrat v . Hochenegg unter
Assistenz des Professors Dr . Zuckerkandt und
des Stabsarztes Dr . Bloch aus Berlin .
Sie nahm einen günstigen Verlauf .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 7 . Mai . In der Zweiten

Kammer , welche gestern ihre Sitzungen
wieder aufnahm , wurde der Antrag Muser
und Gen . betr des Verbotes der Errichtung
und Erwerbung der Stammgüter angenommen ,
der Zusatzantrag durch die Erklärung der
Großh . Regierung für erledigt erklärt . Im
weiteren Verlauf der Sitzung wurde eine
Reihe von Petitionen erledigt Schließlich
wurde ein Antrag der Abgg . Kopf und Gen . ,
betr . die Gewährung von Teuerungszulagen
an die Geistlichen aller Konfessionen zu ge¬
währen , mit allen gegen 3 sozialdemokratische
Stimmen angenommen . In der heutigen
Sitzung wurde bei Beratung des Antrags
Wittemann und Gen . , betr . die Berücksichtigung
der Kriegszulagen bei der Festsetzung der
Ruhegehalts - und Hinterbliebenenbezüge eine
Resolution angenommen : Die Zweite Kammer
spricht den Wunsch aus , daß die Gehalts¬
erhöhung , welche den Beamten bewilligt
wurde , auch bei den während des Krieges
zur Ruhe gesetzten Beamten , welche Kriegs¬
zulage bezogen haben , und bei den Hinter¬
bliebenen berücksichtigt werde . Des weiteren
wurden Petitionen erledigt , darunter 10 von
Eisenbahnbeamten - und Arbeiterorganisationen
und die Petition der Bad . Gesellschaft für
soziale Hygiene um Maßnahmen zur Hebung
der Volkskraft.

Verschiedenes .
— Ein ^ neuer Geburtsschein . Da

eS unerwünscht ist , die uneheliche Herkunft
einer Person ohne Not im Verkehr hervor¬
treten zu lassen und auch Private und Behörden ,
wenn sie in ihren geschäftlichen Beziehungen
einen Ausweis über jemanden verlangen , vielfach
kein Gewicht auf die genaue Kenntnis der Ab¬
stammung usw. legen, so hat das badische
Justizministerium einen neuen Geburts¬
schein ausgearbeitet , auf dem als Familien¬
namen ausschließlich der Name anzugeben ist,
der nach der Rechtslage zur Zeit der Ausstel¬
lung zu führen ist . Das badische Justizmini¬
sterium folgt damit dem preußischen Vorbild ,
über das wir vor einiger Zeit Mitteilung
machten.

— In Deidesheim heiratete ein armes
Mädchen einen Kellermeister , der jetzt schon
längst tot ist . Bevor er starb , hatte er einen
Lotteriegewinn seiner Frau , 44 900 ab¬
gehoben nnd vergraben , ohne die Stelle zu
nennen . Dl« Frau lebte in ärmlichsten Ver¬
hältnissen, bis man vor ein paar Tagen das
Geld in einer Blechbüchse in einem Wein¬
keller auSgrub Nun ist die Freude groß .

Neueste Dr « ytberichre .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 8 . Mai ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Südlich vom Nieuport - Kanal nahmen

wir bei erfolgreicher Erkundung Belgier ge¬
fangen .

Auf dem Schlachtfelds in Flandern und
an der LyS lebte der Artilleriekampf am
Kemmel bei und westlich von Bailleul auf .

In Vorfeldkämpfen auf dem Schlachtfelds
an der Somme wurden Engländer und Fran¬
zosen gefangen .

Beiderseits der Straße Corbie — Bray
griff der Feind nach starker Minenvorbereitung
erfolglos an . Bereitstellungen wurden durch
unser Feuer wirkungsvoll gepackt . Bei einem
in der Nacht südlich der Straße wiederholten
Angriff warfen wir den Feind im Gegenstoß
zurück .

Starke Feuertätigkeit hielt am Lysbach
und auf dem Westufer der Avre an .

An den übrigen Fronten nichts von
Bedeutung .

Von den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .



Amtliche Wskanntmachrmgen .
Die Verhütung von Ausschreitungen bei den sog. Mai¬

kuren betreffend .
Mit Rücksicht auf die anläßlich der sog , Maikuren zutage tretenden Aus¬

schreitungen machen wir darauf aufmerksam, daß bei vorkommenden Exzessen die
einschlägigen Strafbestimmungen strenge zur Anwendung kommen .Hie OrtSvslizeibehörden werden angewiesen, in dieser Beziehung jeder
nächtlichen Ausschreitung nachdrücklich entgegenzutreten , Wirtschaften dürfen vor
< Uhr morgens nicht geöffnet werden ; das Betreten derselben und das Dulden
von Gästen vor dieser Stunde ist als Uebertretung der Polizeistunde (Z 36ä R,Str .G .B ) zu behandeln. An Sonntagen ist jeder Wirtshauslärm vor Schluß des
Vormittägigen Hauptgottesdienstes — und auch am frühen Morgen — dmch d«S
Palizeipersonal sofort einzustellen , nötigenfalls aber die Wirtschaft räumen zu lassen .Soweit erforderlich, sind die Ortspolizeidiener durch die übrigen Polizei-bedienstctcn zu unterstützen,
_ Durlach , den 30. April 1918 , _ Großherzogliches Bezirksamt.

Wirtfchastsvefrrch durch Kriegsgefangene.
In der letzten Zeit wurde wiederholt die Wahrnehmung gemacht,

daß Kriegsgefangene Wirtschaften und Kaufläden besuchen . Wir
machen darauf aufmerksam , daß das Betreten von Wirtschaften und
Kaufläden den Kriegsgefangenen verboten ist und richten an die Wirte
und Geschäftsinhaber die Aufforderung , den Kriegsgefangenen den
Zutritt zu den Wirtschaften und Kaufläden zu verweigern . Auch der
WirtschaftSbefuch in Gegenwart des Arbeitgebers ist den Kriegs¬
gefangenen untersagt .

Durlach , den 7 . Mai 1918
_ Dos Bürgermeisteramt._

Städtischer Verkauf .
Ausgabe von

Teigwäre «
g»ro Kopf der Bevölkerung 125 Zr . Zuteilung erfolgt je zur Hälftein Wasser- und AuSzugSware.

Ausgabe der Bezugsscheine an die Geschäfte Freitag vormittagim RathauSsas ! und zwar an die Geschäftsinhaber - —8 von L—10
Uhr und an diejenigen von l .—I von 10— 12 Uhr .

Kleinverkaufspeeise für Wässerware das Pfund 60 Psg .
„ AuSzugtzware d«s Pfund 82 Pfg .Butter Eier

Freitag vormittrg an die Buchstäben kl und l.
SamStag vormittag «n die Buchstäben KI, kt, Ü. 8 , tz upd 8

Weichkäse Freitag ««chmittag an die Buchstaben 8 und 8
Wir bringen in Erinnerung , daß im Verkauf noch

Dörrobst und
Himbeersyrup (in Feldpsstpäckung )

erhältlich ist.
Durläch , den 8 , Mai 1918,

_ Rommunalverboud Durlach- Stadt .

Ileischverkauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläden«n die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Wochein folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzger Wähler :
Freitag , den IG. Mai »s . I ».,nachmittags »on 2 Uhr ob an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ä bi- mir 8 ,
Samstag , de« 11. Mai dS . Js .,vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ^ bis mit h ,
nachmittags von 2 Uhr av an die Familien mit den An -

tangSbuchstabrn 8 bis mir I .
II . Bei drn Metzgern Brecht . Burr . Eck. Fesrr . Geyer. Kauffmannuud Knecht :

Samstag , de» 11. Mai ds. Js .,vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben l. bis mit 2,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An-
fangsbuchstaben - bis mit kl .

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur ErleichterungDes Verkaufsgeschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu haltenSämtliche Metzger sind verpflichter, an den genannten Verkaufstagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 17S xr Fleisch einschließlichWurst abzugeben . Kinder vom vollendeten 2 . bis 6 . LebensjahreHaben Anspruch auf die Hälfte.
Durlach , den 8 . - Kai 1918.

KomWM -alverbaud Durlach - Stadt

Kandersschule Durrach.
Der Unterricht an der Städt Handelsschule wird am Freitag ,den 10 . Mai d. I . in seinem vollen Umfange ausgenommen.
Es erscheinen jeweils vorm . 7 Uhr im zweiten Stock des Ge¬

werbe -- und HandelsschulgebäudeS :
am Freitag , 10 . Mai die Schüler und Schülerinnen der 2 . Klasse ,am SamStag , 11 . Mai „ » » 3, »
am Montag , 13 Mai „ 1 . „

Außerdem sind für freiwillige Teilnehmer , dis nicht mehr der
Handelsschulpflicht unterliegen , zwei Abendkurse in Englisch und
Französisch mit je zwei Wochenstunden vorgesehen . Für diese
Sprachkurse , die im Winterhalbjahr ihre Fortsetzung finden sollen , ist
für das Sommerhalbjahr eine Gebühr von je 4 ^ zu entrichten .
Anmeldungen hierzu werden bis einschließlich 11 . Mai mündlich im
Gewerbe - und Handelsschuigebäude oder schriftlich entaegengenommen .

Durlach , den 7 , Mai 1918_ Der Schulvorstand .-rdeiter ml Irtelieri»««
sofort gesucht.

6u8tLv6s » svdov8r : Oo . K . K .,
Fabrik bei Wolfartsweier .

Pik , WkM-, N»« nKH-
md Saialjetzlinge

hat abzugeben
W- Hertel, Rittnertstr 5 ,

Setzbohnen
(Zeppelin und Feuerbohnen ) sind
zu haben

Grötziugerstr . 7 im Laden .
biuige Zentner Mriiben,

sowie Sehbohnen zu verkaufen
Garteustratze 13 >1.

hat zu Verkäufe «
Raphael Fröhlich .

Süiweinefutter
(Küchenabsälle) ist abzugeben

Herre « strotze 18 ll

halber
kaulen.

Ei« «euer Wogen,
, 100 Ztr , Tragkraft , mit
- allem Zubehör Umstände

soiorr preiswert zu ver-
Zu erlrog -n im Verlag .

Singer - Mms- M.
noch wie neu , billig zu verkaufen

Kelterstrotze 13, 3 Sl

Nähmaschine,
wenig gebraucht , billig zu ver-
kauien Kristuerüraüe L, pari -,

Irauguka Gee
regelt d -e Verdauung .
Paket 75 in der

Ein Beamter sucht auf 1 . Juni
eine 3 - , 4 - oder 5 - Zimmer -
Wohnung. Angebote unter Nr.
318 an den Verlag d . Bl .

gut eingespielt, schöner, voller Ton ,
preiswert zu verkaufen . Anzusehen
abends von 6 —8 Uhr

Wilhelmstratze 1 , 2 St r.
Daselbst wird eine Guitarre

zu kaufen gesucht ._
2 I * LL » ri » o ,

vorzüglich im Ton . zu verkaufen
Moltkestr . 13. Gaßuer.

Suche sofort jüngeren oder
alte ren

Hausburschen .
Ksorrg Scheylh

zu« Grüne « Kof , Mörzheim ,
_ Erbprinzerntraße 2 .

K sh frsu ZrluM.
Gasthaus zum Weinberg.

aller Art , auch abgeschnittene,
werden besußt . Annahmestelle

_ Lammstratze 17 , part.

Haarnetze
aus echten Haaren in allen Farben .
Adler-Drogerie Aua - Velre »

.Mjereiartttel .
, ^ . mitchwirtschastiiche Geräte, Centrt-keMl - UoSttie Paul Bogel ! sagenöl , Knochenmühlen . Rauche «.

Hauptstraße 74

Gchte Stärke
Paket 45 Pfg ,

Mer-Hnzerie Luzusi keier.
Atamerflimmen

nnd Reparaturen werden von
Fachmann abends gut und billig
ausgeführt . Anmeldungen unter
Nr , 292 an den Verlag d . Bl .

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
Hermieten

Grüner Hof, Hauptstr . 92 .

MIR« !! MMU
mit L « citin

schafft Blut und stärkt alt und jung .
In Flaschen 3 — und ^ 6 5,50

in der
Ckitrel-Irsßllie Paul Bsgel ,

_ Hauptstraße 74 _

GiüWKM,
Ojährig, sehr schöne
Zuchtstute, istpreis -
wert zu verkaufen

Karlsruhe , Stephanienstr. 92 .

pfslklljMzx ?
Wir empfehlen» M

^rircU ZsirzartzeuD
kilacUriirche

vorzügi . Qualität .

apparate , Hausliacküsen
H . Jähner . Bruchsal,

Neutorstratze I ,

^
-Sen

Bestelle sofort ! "WM
Preitzers-Lilllgnade -bssenz

( irüver Früchtoli « genannt )
zur Herstellung von Haustrunk jeder Art,zur Streckung von Most und Beeren¬
wein ( kein Zucker nötig !) , unentbehr¬
lich füc jeden Haushalt , kann jederzeit
bezogen werden durch
8. Kriegrr. WtziiM, Mersk. 51 ^

Prospekte gratis I_ _
mlt oder ogne Jungen ,
zu verkaufen

_ Friedrichstraße 1v.
Eine

von prima Ab¬
stammung , in ca.

. 10—14 Tagen lam-' mend , hat zu ver¬
kaufen I . Baral , Gärtner ,

Palmbach .



Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an
dem schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden ,
unvergeßlichen Sohnes , Bruders , Schwagers, Onkels
und Neffen

Echtz'Rkittsiß Heinrich Fnnck
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

In tiefer Trauer :
AaMilien Fimck rmd HoteL .

Batzenhof b . Durlach , den S , Mai 1918 .

DnnKsKDUKH .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schmerzlichen Verluste unserer lieben guten
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Me llinmle Lei» Meie
sagen wir unseren innigsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Sradtpsarrer Wolfhard für die Besuche und die tröstenden
Worte am Grade, sowie Schwester Anna für die auf¬
opfernde Pflege .

Durlach , den 8 . Mai 1918 .
Familien Adolf und Hermann Leid.

SasgerduMolMtsHitrjütz.
Freitag abend Punkt 8 Uhr :

im Lokal._ Der Vorstand .
Zapfs

KulißmAchh
mit Süßstoff. -HVZ

Niederlage :
Gomad MßLrr Ww§.

Telephon 343 .

WeZj - TheM
m Mich

im sme» Hos
Wograium
Donnerrtag ,

den 9. Mai l9 ss8
l isirnmelsabrtstag ) :

MSlMSlWS
«MM

Illustration nach dem gleichnamigen
Roman von

ArieSrich Sviclha - en
in 5 Akten .

In der Hauptrolle

Grlch Kaiser - HieH .
«Kr !« KL-

LshlMMvöler

scisks Lnturir
Lustspiel in 3 Akten.

MkMsreüArieBerichie
von beu Mszeo zrovtev

durch die

lllssstoi ' - Aoeko .

MdüetteS Zimmn
an ordentliches Mädchen zu ver¬
mieten . Zu erfragen
_ Waldstratze 1«.

Möbliertes Ammer
zu vermieten

Kirchstraße 13, 2 . St

Statt besoa - erer Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten,

Freunden und Bekannten mit, daß unser
liebes Kind

crrre
im Alter von nicht ganz 14 Jahren ,

> versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , infolge einer schweren Operation
gestern abend um 10 Uhr gestorben ist .

In tiefer Trauer :
Karl Kauffmann uns Irarr

nebst Kindern Karl und Fritz .
Durlach , den 8 . Mai 1918 .
Trauerhaus Hauptstraße 72 .
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr in

Karlsruhe von der Friedhofkapells aus statt.

Salmiakgeist
zum Putzen und Waschen aller

Art empfiehlt
Adler - Drogerie August pstsr .

Düngergipö
Düngerkalk
krimtschmMöge

AeMMgMchlöpje
von 10 bis 60 1 Inhalt , empfiehl!

Zr » Aue
Baumaterialien , Fernsprecher 260

RHfHkrr ! Atztuz !
Tausende Radfahrer fahren auf

meiner erlaubten Kriegöbereifung .
Beste und billigste der Gegenwart.
Jeder kann die Reifen leicht auf-
legen. Große Haltbarkeit , sehr

« leichtes Fahren Srändig viele
Nachbestellungen . Fordert Preis¬
liste sür Kriegsbereilung Nr . 10
mit Abbildungen umsonst.

ksnsskw «, , Berlin N .,
Schöne geräumige ^

K - HiSMIMhlllW
auf 1 . Juli za vermieten . Näheres

Hauptstr. 56 s im Laden.
WWmg ji, lerwielci«.

E -ns freundliche 3 -Zimmerwoh
nung mit reichlichem Zubehör ist
auf 1 Oktober an eine ruhige Fa¬
milie zu vermieten
_ Aue, Bergstraße 1.

Gilt möbliertes Ummer
sofort gesucht . Angebote anI»i°. Kopf, Hotel Karlsburq.

Danksagrmg .
Für die uns beim Heimgänge unserer lieben,

unvergeßlichen Tochter, Enkelin und Nichte

z Elisabeth Haffelder
bewiesene innige Teilnahme sprechen wir unfern herz¬
lichsten Dank aus .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

I . G . Hgffelder , HSerrevisov .
Durlach , den 8 . Mai 1918 .

ZLK .Z' LKK'AH»« , 34,11repps .
- ^ Lr »^ s ^ srr f — - -

Zelüsn- , Isitt - un«I ksstseiiienmsntel ,
ASSserMolite kiegsnmsntsl, lüstekmöntel ,Isttt - , LsMemips- unri kollennsssoken,
frükjsiirsprlviots, lüsterDsletots ,
Lsitisn-IHKoijoeken unö -Ilussn,
8« ltl »n-, Lklston -, lull -, Voile-, Volle- unti Vosoßbiusoo»§ei «ien - >jso >l0«lllol«i«r , gsrnlerto Lolrienlclolties,
Volls- lllolklsr in veiss uuä kardix ,
Klnösriclolklor. — frülijAiirspolis.

— Krosse ^ usvalil , mLsriZe kreise .
Wir suchen tüchtige

Monteure
Schlosser

sowie einige

Badische Maschinenfabrik
Durlach .

s « dG «LORst
von einem Herrn auf 1 . Juni

oder später eine

HVOAL2LIISNHL
von 4 oder 5 Zimmern mit oder

ohne Bedienung
Angebote unter Nr . 319 an den

Verlag dieses Blattes -

Sommerliche kleinereL-Zimmer »
Wohnung mit Gas von allein¬
stehendem Mann auf Juni oder
Juli zu mieten gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 303 an
den Verlag dieses Blattes ._
VlkLg« nsvk »iii !« »» D tzwxösdlt

LIumen-Oroxeris

ZeierbestallWs - Herein
Imlaß o. Unizebniii!, 8. H.

Freitag , den IS . Mai , abends
V,9 Uhr beginnend , findet in der
Wirtschaft zum Krokodil unsere

KenerakversamMllmg
statt.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht.
2 . Vorstandswahl.
3 . Wünsche und Anträge dev

Mitglieder.
Daran anschließend : General¬

versammlung derBestattnngs-
kaffe.

Zahlreichem Besuche sieht ent¬
gegen_ Der Borstand .

Evangelischer Gottesdienst.
Donnerstag , d- u S. Mai 1918.

Himmelsahrtssest .
In Durlach :

Vorm . 8 '/ - Uhr : JugendgotteSdicnst : Herr
Kirchenrat Meyer .

Vorm . SV» Uhr : Herr Kirchcnrat Meyer .
Mitwirkung des Kirchengesangvereins .

Abendmahlsfeier mit Vorbereitung .
Nachm 6 Uhr : Hr . Stadtpfr . Wolfhard .

In Aue :
Vorm . SV« Uhr : Herr Stadtvikar Batz .

Abendmahlsfeier mit Vorbereitung .
8 Uhr : Abendgottesdienst : Herr Kirchen¬

rat Meyer .
In Wolfartsweier :

Vorm . SV- Uhr : Herr Stadtpfr . Wolf hart »
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